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Nostalgie stellt sich gern dann ein, wenn ein Jubiläum zu feiern – bei 100 Jahren ist das fast Pflicht –, eine Bilanz über 
diese Ära zu ziehen ist. Wir wollen zeigen wer wir sind, wollen wissen woher wir kommen, wie wir diese lange Weg-
strecke gegangen sind und wollen uns Mut machen für die Zukunft.

In den Jahren des Bestehens seit ihrer Gründung 1908 hat die Baugenossenschaft in Rosenheim und Umgebung e. G. 
die Entwicklung der sich verändernden Zeit ebenso mitgemacht, wie sie in schwierigen Jahren der Kriege 1914 -1918 
und 1939 - 1945 um ihr Bestehen gerungen hat. Es waren immer wenige Personen, die sich für das Ehrenamt, zum 
Wohle der Gemeinschaft, in den Dienste der Genossenschaft stellten, die das Ererbte gepflegt, erhalten und wei-
terentwickelt haben. Vor dem Hintergrund der 
unterschiedlichen Möglichkeiten, die ihre Zeiten 
ihnen boten, haben sie sicher jeweils ihr Bestes 
gegeben. 

Aus der kleinen Gemeinschaft Gleichgesinnter, 
die es am Anfang war, die sich zu einer Zeit der 
Wohnungsnot zusammengefunden hat um in 
Selbsthilfe, getragen von großem Idealismus 
für sich und andere Wohnraum zu schaffen, hat 
sich ein angesehenes Wohnungsunternehmen 
in Rosenheim entwickelt. Die baulichen Anfor-
derungen und die Ansprüche sind vielfältiger 
geworden; was in den Gründerjahren Luxus, ist 
heute Standard und selbstverständlich: Elektri-
fizierung, eigenes WC / Bad, Zentralheizung, 
Warmwasser, Balkon, Garage, Kfz-Stellplatz. 
Die Wohnungssuchenden sind eine internatio-
nale Gesellschaft, die zunehmend anspruchs-
voller geworden ist.

Die Genossenschaft hat sich dieser Herausforderung gestellt und ihren Althausbesitz durch Modernisierung den 
Wohnansprüchen der jeweiligen Zeit angepasst. Sie zählt heute im Kreise der Wohnungsbaugenossenschaften in Bay-
ern zu den kleineren Wohnungsunternehmen. Eine reibungslose Organisation und Verwaltung von 166 Wohnungen 
erfordert bei den gegebenen Formalismen und geringer finanzieller Unterstützung der öffentlichen Hand mehr als Idea-
lismus. Die Genossenschaft ist zu einem kleinen Unternehmen geworden, das sich nur bei Beachtung der Gesetzmä-
ßigkeiten des Marktes in der Zukunft behaupten und weiterentwickeln kann. Ein solides wirtschaftliches Fundament gibt 
uns Zuversicht für die Zukunft. Dazu braucht die Solidargemeinschaft, die einmal im Mittelpunkt des genossenschaftli-
chen Geschehens stand, zeitgemäße Aktivitäten und Frauen und Männer, die sich uneigennützig für die Gemeinschaft 
engagieren. Auch eine Voraussetzung dass die Baugenossenschaft in Rosenheim und Umgebung im Wandel der Zeit 
weiterhin bestehen wird.

Damit wir und uns nachfolgende Generationen über die vielen Jahre des Bestehens hinweg um die Geschehnisse der 
Baugenossenschaft wissen, habe ich versucht, die Entwicklung, Aktivitäten und Ereignisse soweit möglich durch Aus-
züge aus Protokollbüchern, Jahresberichten, Zeitungsartikel, Fotos und Festschriften zu dokumentieren.

Diese Dokumentensammlungen widme ich der Baugenossenschaft und all jenen, die sich für sie im Laufe der Jahrzehn-
te ehrenamtlich zur Verfügung gestellt haben.

Rosenheim, im Dezember 2008
          Dieter Vögele

Zum 100 Jährigen 

3

Aufsichtsrat und Vorstand
v.l.n.r. Wilhelm Jung, Theodor Czerny, Markus Zimmer, Georg En-
gelsberger, Monika Gerbig, Herbert Borrmann, Elisabeth Siebenei-
cher, Leonhard Ginhart, Dieter Vögele
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Gründerzeit

Es begann ... 

August 1908

Aufruf zur Gründungsveranstaltung 
im Rosenheimer Anzeiger 
Nr. 184 vom 14. August 1908, 
Nr. 185 vom 15. August 1908
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Gründerzeit

Es begann ... 

Am 16. August 1908 wurde in der öffentlichen 
Gründungsversammlung der Beschluss gefasst 
eine Baugenossenschaft zum Zwecke der Her-
stellung von Einfamilienhäusern in Rosenheim 

und Umgebung zu gründen. Nachfolgender Ab-
druck des Originalprotokolls gibt einen Einblick 
in die Gründungsphase. 

16. August 1908

Protokoll
der öffentlichen Gründungs-Versammlung

aufgenommen am 16. August 1908 im
Bräu am Angerkeller im I. Stock.

Die von der Kommission der zu gründe-
ten1  Baugenossenschaft auf heute einberufene
Haupt-Versammlung, welche in den beiden hiesigen
Lokalblättern in No 184 und 185 veröffentlicht war,
hat zahreiche Interessenten beigerufen. Der Vor-
sitzende der Kommission Herr Michael Selch eröffnete
nachmittags 4 Uhr die Versammlung.
Nach Begrüßung der Anwesenden wurde
zunächst auf den Zweck der Versammlung hin-
gewiesen und die Wahl eines Bureau’s be-
schlossen. Die Abstimmung dieser Wahl ergab
folgendes Resultat:

Herr Pregler  als Vorsitzender
Herr Sieber  als Beisitzer
Herr Josef Stang als Protokollführer

ferner ein Mitglied aus der Versammlung, welcher
das Protokoll mit zu unterzeichnen hat und
zwar zu diesem Zwecke wurde gewählt:
Herr 
Der Vorsitzende der Kommission Herr Mich. Selch 
übergab dem neugewählten Vorsitzenden Herrn
Pregler das Aktenmaterial und die zur einbe-
rufenen Versammlung aufgestellte Tages-
ordnung.
Letztere umfaßte nachstehende Punkte:
1.) Gründung einer Baugenossenschaft zur
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Gründerzeit

Gründungsversammlung 

16. August 1908

Herstellung von Einfamilienhäusern in Rosenheim
und Umgebung & wirtschaftliche Ausnützung 
derselben.
2.) Beratung der Statuten
3.) Aufnahme von Mitgliedern (Genossen)
4.) Wahl der Vorstandschaft und des Aufsichts-
      rates
5.) Wünsche und Anträge
6.) Referent des Statutenentwurfes Herr Architekt
     und Kommissionsmitglied Keidel.

Das Referat hat Herr Parringer, Vorstand 
der Baugenossenschaft des Eisenbahnerver-
bandes am Kipferling übernommen und
wurde demselben bevor in die Tagesordnung
eingetreten war das Wort erteilt.
Herr Parringer referierte in fast einstündiger
Dauer über den Zweck der Versammlung,
dann die Notwendigkeit des Unternehmens,
sowie über die Vorteile die den Genossen
bei dem Unternehmen erwachsen, insbesondere
welche Vorzüge das Einfamilienhaus gegen-
über der Mietskaserne verdient.
Besonders wies derselbe darauf hin, daß
der Eisenbahnerverband bzw. die Genossen-
schaft des E.V.B. große Schwierigkeiten zu
überwinden hatte, bei Gründung derselben,
daß die Genossenschaft ohne jegliche Mittel
einen Häuser-Complex im Werte von cirka
M. 400 000.- nunmehr ihr Eigen nennen kann
und demnächst bei den großen Andrang
von Genossen, der Häuserkomplex erweitert
bzw. ein Neubau notwendig wird. Auch
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Gründerzeit

Gründungsversammlung 

16. August 1908

erörterte Herr Referent, welche große Vorteile das
Einfamilienhaus in Bezug auf Kindererziehung
verdient in sittlich und moralischer Beziehung
und forderte alle Anwesende auf der neuzu-
gründenten Baugenossenschaft als Mitglieder
beizutreten u.s.w.

Herr Vorsitzender Pregler fragte an, ob
sich jemand zum Wort melden will, nach-
dem sich niemand gemeldet hat, wurde von
demselben eine Abzählung der Anwesenden
Interessenten vorgenommen, welche eine
Präsenz-Zahl von 50 Anwesenden ergab.
Hierauf wurde in die Tagesordnung
eingetreten und der Ite Punkt aufgerufen
welcher lautet:
 „Ist die heutige Versammlung einver-
standen eine Baugenossenschaft zur Herstellung
von Einfamilienhäusern in Rosenheim und 
Umgebung & wirtschaftliche Ausnützung der-
selben zu gründen“?!
Durch Erhebung von den Sitzen wurde
diese Frage von 41 Stimmen gegen 9
Stimmen bejaht und angenommen.
Hernach wurde zu Punkt II übergegangen,
wobei das Kommissionsmitglied Herr Techniker
Keidel die verfaßte Statuten bekannt gab,
hierauf wurde in die Beratung & Durchbe-
sprechung der Statuten und einzelnen §§
eingetreten, welche große Auseinandersetzung
unter den Anwesenden hervorgerufen hat. Nach
langen Debatten wurde das prov. Statut mit 29 §§
im Wortlaute nach, mit einigen Zusätzen an-
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Gründerzeit

Gründungsversammlung

16. August 1908

genommen. Da aber wegen der langen 
Dauer der Statutenberatung und dadurch 
bedingten Zeitverlustes, die ganze Tagesordnung
nicht erschöpft werden konnte, so mußten die
letzten 2 Punkte auf eine Generalversammlung
verschoben werden.

 Nach Cirkulation der Präsenzliste zur
Aufnahme von Mitgliedern (Genossen) haben
sich nachstehende Herren eingezeichnet:

1. Herr Selch Mich. Amtsg. Diener in Rosenheim
2. Herr Keidel Nik. Techniker in Rosenheim
3. Herr Knoll Leonh. in Rosenheim
4. Herr Mayer Gg.  Zimmermeister in Rosenheim
5. Herr Brückbauer Wilh. Schreinermstr. in Rosenheim
6. Herr Schäfferle Max Heizer in Rosenheim
7. Herr Gaßner Jos. Heizer in Rosenheim
8. Herr Wenger Frz. Weber in Rosenheim

Sodann wurde nach kleinen Erörterungen
des Kommissionsvorsitzenden Herrn Selch und 
dem Kommissionsmitglied Herrn Parringer
abends 10 Uhr die Versammlung geschlossen.

       J. Stang
I. Vorsitzender II. Vorsitzender Protokollführung
Pregler Michael M. Sieber      Beisitzer
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Gründerzeit

Gründungsversammlung

Über die erste Hauptversammlung berichtete der 
Rosenheimer Anzeiger am 20. August 1908: 

Die Einladung zur ersten Generalversammlung 
im Rosenheimer Anzeiger Nr. 196 vom 
29.08.1908: 

20. August 1908
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30. August 1908

Gründerzeit

Erste Generalversammlung / konstituierende Sitzung

Protokoll
der heute, 30. August 1908, im Flötzingerlöchl I. Stock 
stattgefundenen I. Ordentlichen Generalversammlung.

Tagesordnung: Aufnahme von Mitgliedern, Wahl
des Vorstandes & des Aufsichtsrates, sowie Wünsche & 
Anträge.
Statutengemäß wurden durch Inserate in den beiden
Rosenheimer Lokalblättern „Rosenheimer Anzeiger“ &
„Wendelstein“ unter Bekanntgabe vorstehender Tages-
ordnung die I. Ordentliche Generalversammlung einberu-
fen. Der Einladung haben 20 Interessenten Folge
geleistet.
Den Vorsitz in der Versammlung übernahm das Kommis-
sionsmitglied Herr Amtsgerichtsdiener M. Selch, welcher 
die
Versammlung zum anberaumten Zeitpunkte, abends
8 Uhr mit einer Begrüßung der Anwesenden eröffnete.
Hiebei gab er seinem Bedauern Ausdruck, daß sich so
wenig Interessenten eingefunden haben & daß insbeson-
ders die Rosenheimer Geschäftswelt, obwohl schriftlich
eingeladen, gänzlich fehle.
In die aufliegende Mitgliederliste zeichneten sich 11
Herren als Mitglieder der Genossenschaft ein.
Nach mehrfachen Erörterungen, ob in Anbetracht der
geringen Zahl der anwesenden Mitgliederzahl zum
2. Punkt der Tagesordnung: „Wahl der Vorstandschaft &
des Aufsichtsrates“ geschritten werden solle oder ob man
diesen Punkt zurückstellen wolle, wurde einstimmig be-
schlossen die Tagesordnung durchzuführen.
Unter Ausschluß der Anwesenden, welche ihre Mitglied-
schaft noch nicht erklärt hatten, wurde sodann mittels 
Stimmzettel zur Wahl geschritten. 

Das Wahlergebnis war folgendes:
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Gründerzeit

Erste Generalversammlung / konstituierende Sitzung

I. Vorstand: Herr N. Keidel Bautechniker  Rosenheim
II. Vorstand:  Herr Esslinger Brauereibesitzer Hart
III. Vorstand: Herr M. Selch, Amtsgerichtsdiener
  Rosenheim

Aufsichtsrat: I. Dr. Steinbeis Mitinhaber der Firma Steinbeis & 
Cons. in Rosenheim
II. Eisenreich Anton Eisenb. Adjunkt Rosenheim
III. Knarr Wilhelm Photograph Rosenheim
IV. Russer Karl Maurermeister Rosenheim

Ersatzmänner für den Aufsichtsrat:
1. Schäfferle Max Heizer Rosenheim
2. Witzenthaler Josef Oberkond. Rosenheim

Von 11 wahlberechtigten Stimmen entfielen auf Keidel 10, auf
Eßlinger 11, auf Selch 6, auf Dr. Steinbeis, Eisenreich &
Knarr je 10, auf Rußer 5 & auf Schäfferle & Witzenthaler
je 3 Stimmen.
Von dem nichtanwesenden, in die Vorstandschaft ge-
wählten Herrn Eßlinger lag eine mündliche Erklärung
zur Annahme einer etwa auf ihn treffenden Wahl vor;
bezüglich des gleichfalls nicht anwesenden Dr. Steinbeis
wurde beschlossen, ihm das Wahlergebnis mitzuteilen & ihn
um Annahme der auf ihn gefallenen Wahl zu ersuchen.
Wünsche & Anträge wurden nicht gestellt.
Es wurde deshalb nach gegenseitiger Ermunterung zum
festen Zusammenhalt & ersprießlichen Zusammenwirken
die Versammlung gegen 12 Uhr geschlossen.

Rosenheim den 30. August 1908

N. Keidel  M. Selch  A. Eisenreich
   Protokollführer

Gründerzeit

Erste Generalversammlung / konstituierende Sitzung

30.08.1908
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Gründerzeit

Erste Generalversammlung / konstituierende Sitzung

10. September 1908

Nachtragsprotokoll
zur I. Ordentlichen Generalversammlung vom 30. VIII. 1908

Maurermeister Rußer von Rosenheim hat aus wichtigen
persönlichen Gründen seinen Austritt aus der Genossen-
schaft erklärt. Für die hiedurch freigewordene Aufsichtsrats-
stelle kommt der 1. Ersatzmann Schäfferle in Frage, welcher je-
doch laut mündlicher Erklärung auf die Einberufung in
den Aufsichtsrat Verzicht geleistet hat. Es wurde deshalb
der 2. Ersatzmann Herr Witzenthaler in den Aufsichtsrat
berufen.

Rosenheim den 10. September 1908

N. Keidel M. Selch  A. Eisenreich
   Protokollführer

Der erste Vorstand der

Baugenossenschaft zur Herstellung von
Einfamilienhäusern in Rosenheim und

Umgebung E.G.m.b.H.:

I. Vorstand: Herr Nikolaus Keidel, 
  Bautechniker, Rosenheim

II. Vorstand: Herr F. X. Eßlinger, 
  Brauereibesitzer, Hart

III. Vorstand: Herr Michael Selch, 
  Amtsgerichtsdiener, Rosenheim

Der erste Aufsichtsrat:

I. Herr Dr. Ferdinand Steinbeis, 
 Mitinhaber der Firma Steinbeis & Cons. 
 in Rosenheim

II. Herr Anton Eisenreich, 
 Eisenb. Adjunkt, Rosenheim

III. Herr Wilhelm Knarr, 
 Photograph, Rosenheim

IV. Herr Josef Witzenthaler, 
 Oberkond. Rosenheim
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Gründerzeit

Erste Generalversammlung / konstituierende Sitzung

7. September 1908

Rosenheimer Anzeiger Nr. 204 08.09.1908: 
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Gründerzeit

Statuten / Eintrag in das Genossenschaftsregister

20. Oktober 1908
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Gründerzeit

Die ersten Mitglieder

07. Dezember 1910
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Gründerzeit

Namensänderung

In der Generalversammlung am 03.05.1911 wur-
de einstimmig eine Namensänderung beschlos-
sen. Wie im Protokoll nachzulesen ist, nennt sich 

die Genossenschaft seitdem: „Baugenossen-
schaft in Rosenheim und Umgebung“.

Mai 1911

Rosenheimer Anzeiger 
26.04.1911

Rosenheimer Anzeiger 
20.05.1911
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Aller Anfang ist schwer

Berichte in der lokalen Presse

Mai 1911

21.05.1911 Rosenheimer Anzeiger Nr. 117

20.05.1911 Wendelstein Nr. 116

24.05.1911 
Rosenheimer 
Anzeiger
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Die erste Bilanz 

31.12.1910

Bilanz veröffentlicht im 
Wendelstein-Anzeiger



�0

Der Magistrat entscheidet 

1912

Rosenheimer Anzeiger 02.02.1912

Rosenheimer Anzeiger 13.03.1912
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Der Magistrat entscheidet 

15.03.1912

Rosenheimer Anzeiger 15.03.1912
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Der Magistrat entscheidet 

15.03.1912
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Geschichtlicher Überblick 

Aus dem Archiv der Baugenossenschaft

1912

Rosenheimer Anzeiger vom 17.04.1912

Rosenheimer Anzeiger vom 04.04.1912

Rosenheimer Anzeiger vom 17.11.1912
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Bauprojekt: Von-der-Tann-Straße 6 - 8 

Die ersten Häuser -

1913
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Bauprojekt: Von-der-Tann-Straße 6 - 8 

die ersten Wohnungen

1913
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Bauprojekt: Von-der-Tann-Straße 6 - 8 

Der Bau beginnt - die Diskussionen gehen weiter

1913

Rosenheimer Anzeiger vom 01.08.1913

Rosenheimer Anzeiger vom 19.08.1913

Rosenheimer Anzeiger vom 20.08.1913

Rosenheimer Anzeiger vom 21.08.1913

Rosenheimer Anzeiger vom 04.09.1913

Rosenheimer Anzeiger vom 11.09.1913
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Bauprojekt: Von-der-Tann-Straße 6 - 8 

Der Bau beginnt - die Diskussionen gehen weiter

1913
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Bauprojekt: Von-der-Tann-Straße 6 - 8 

Der Bau beginnt - die Diskussionen gehen weiter

1913

Rosenheimer Anzeiger vom 14.09.1913
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Bauprojekt: Von-der-Tann-Straße 6 - 8 

Der Bau beginnt - die Diskussionen gehen weiter

1913

Rosenheimer Anzeiger vom 17.09.1913
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Bauprojekt: Von-der-Tann-Straße 6 - 8 

Der Bau beginnt - die Diskussionen gehen weiter

1913

Rosenheimer Anzeiger vom 24.09.1913

Rosenheimer Anzeiger vom 25.09.1913
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Bauprojekt: Von-der-Tann-Straße 6 - 8 

Der Bau beginnt - die Diskussionen gehen weiter

1913

Rosenheimer Anzeiger vom 02.10.1913

Rosenheimer Anzeiger vom 27.09.1913

Rosenheimer Anzeiger vom 03.10.1913
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Bauprojekt: Von-der-Tann-Straße 6 - 8 

Der Bau beginnt - die Diskussionen gehen weiter

1913

Rosenheimer Anzeiger vom 17.09.1913
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Von-der-Tann-Straße 6 - 8 

Endlich ist es soweit: Am 1. April 1914 sind 30 Wohnungen  
an der Von-der-Tann-Straße bezugsfertig

1914

Rosenheimer Anzeiger vom 30.03.1914
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Von-der-Tann-Straße 6 - 8 bezugsfertig

1914
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Von-der-Tann-Straße 6 - 8 bezugsfertig

1914
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Die ersten Verträge

Beitrittserklärung

1914
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Die ersten Verträge

Mietvertrag

1918
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Die ersten Verträge

Mietvertrag

1918
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Die ersten Verträge

Mietvertrag

1922
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Die ersten Verträge

Hausordnung
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Von-der-Tann-Straße 6, 6 a

Der Dachstuhl brannte

1922

Rosenheimer Anzeiger vom 17.01.1922
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Geschichtlicher Rückblick 

Auszug aus der Wochenschrift „Am Sonntag“ im November 1926

Der Kleinwohnungsbau in Rosenheim

Bauten der Baugenossenschaft Rosenheim und 
Umgebung

Der in Rosenheim bestehende Kleinhausbau-
verein war anfänglich eingestellt auf den Ge-
danken der Erstellung von siedelungsmäßigen 
Ein- beziehungsweise Zweifamilienhäusern. Er 
hat damit zweifellos das Ideal des Deutschen, 
das Eigenheim auf eigener Scholle, zu verwirk-
lichen versucht. Aber wie die Verhältnisse oft 
stärker sind als der beste Wille, so musste auch 
der Kleinhausbauverein übergehen zur Erbau-
ung von Mehrfamilienhäusern und er hat, ganz 
besonders in seinem Bauprogramm eine Anzahl 
von Bauten aufgeführt und mit denselben gera-
dezu vorbildliche Wohnungen besonders für den 
Mittelstand geschaffen.

Den Mehrfamilienhausbau aber hat die zweit-
älteste Baugenossenschaft, die in Rosenheim 
unter dem Namen: „Baugenossenschaft in Ro-
senheim und Umgebung“ besteht, schon bei ih-
rer Gründung angestrebt und sich hierbei ganz 
besonders die Aufgabe gestellt, gesunde und 
preiswerte Wohnungen für die minderbemittelte 
Arbeiterbevölkerung zu schaffen. Unter der Füh-
rung des Arbeitersekretärs Breitenhuber waren 
im November 1910 sieben christlich organisierte 
Arbeiter zusammengetreten, um zu beraten, wie 
dem damals schon in Rosenheim sehr fühlbaren 
Wohnungsmangel, nämlich einem Mangel an 
gesunden und preiswerten Wohnungen für den 
Arbeiterstand, abzuhelfen wäre. Es waren dies: 
Meier Johann, Lagerarbeiter; Haarpaintner Ge-
org, Sortierer; Gruber Josef, Weißgerber; Feistl 
Englbert, Lagerarbeiter; Heinrich Peter, Lagerar-
beiter; Jehle Franz, Schreiner; Neureiter Georg, 
Bauarbeiter. Im Prinzip wurde beschlossen, den 
genossenschaftlichen Weg zu beschreiten und 
der Führer beauftragt das Nötige vorzubereiten. 
Während noch die Grundlagen für die Bauge-
nossenschaft vorbereitet wurden, ging der jun-

03.05.1911

gen Vereinigung ein Angebot der damals in Ro-
senheim unter der Führung des Postoberschaff-
ners Witzenthaler, Kupferschmied, Voggenauer 
und des Industriellen Dr. Ferdinand Steinbeis 
bestehenden „Baugenossenschaft zur Erbauung 
von Einfamilienhäusern, welches auf eine Ver-
einigung beider Genossenschaften abzielte. Tat-
sächlich kam es auch nach mehrfachen, ziemlich 
langwierigen Verhandlungen dazu, dass letztere 
Genossenschaft sich auf den Boden der Ge-
meinnützigkeit stellte und so wurde dann am 3. 
Mai 1911 die heute noch recht lebenskräftig be-
stehende: „Baugenossenschaft in Rosenheim 
und Umgebung“ gegründet, die alsbald auch die 
Arbeiten aufnahm, um ihren eigentlichen Zweck 
zu erfüllen. Wenn heute vielfach darüber geklagt 
wird, dass der Wohnungsbau sehr schwierig sei, 
besonders was die Finanzierung desselben an-
belangt, so waren die Schwierigkeiten damals 
nicht geringer. Konkurrenzbefürchtungen eines 
Teiles des Hausbesitzes, politischer Unverstand 
gewisser Kreise und Interesselosigkeit derje-
nigen Kreise, für die das Werk ins Leben geru-
fen worden war, 
taten das ihri-
ge, um der Vor-
standschaft die 
Arbeiten nach 
Möglichkeit zu 
e r s c h w e r e n . 
Aber der zähen 
Energie des da-
maligen zweiten 
Vorstandes Brei-
tenhuber, der 
für den schon 
schwer kranken 
ersten Vorstand 
Witzenthaler die 
Geschäfte führte, gelang es mit hochherziger 
Unterstützung des Aufsichtsratsvorsitzenden 
Dr. Steinbeis, der die Genossenschaft in mate-
rieller Hinsicht in jeder Weise förderte und unter 
Mithilfe unseres heutigen ersten Bürgermeisters 

II. Vorstand 
Herr Breitenhuber




